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1.1. Selt solche existieren, haben sich im wisserr
schaftlichen und publizistischen Stil gennanischer,
rcmanischer, slawischer und baltischer Standard-
sprachen neue Mittel anm Ausdruck lexikalischer
und grammatlscher Bedeutungen herausgebildet,
von denen narnentlich letztere noch nahean uner-
forscht sind. Es läßt sich yermuten. daß auch in
den übrigen indogennanischen und selbst in nbht-
indogennanischen Sprachen Europas vergleichbare
Konstruldionen existieren. Nur sind sie noch nicht
erforsclü und beschrieben.
Besonders bemerkenwert ist, daß sie sich völlig
spontan auch im Esperarüo lenausgeblldet haben,
obuohl sie in Zamenhoß Propkt dieser Plansprache
verständlicherreise niclrt vorgesehen waren. Denn
in den verbreiteten Grammatiken und Wörtertfi-
chem europäischer Ethnosprachen wird von ihnen
bislang kaum Notiz genommen. Allerdings ge-
bnauchte sie Zamenhof selbst in seirpn zahlreichen
Schriften zierdich häufig, rv:as sich nicht anletzt im
PM wilerspiegdt.
Es handelt sich um an der Grerze von Lexik und
Gramrndik argeshlefte VertrindurBen, die mebt aus
einem deverbahn oder anmindest semanfiisch nüt ei-
nem Verb korespondierenden Substariliv (im wefte-
rcn VS), sdterer eirem deveöalen Adpktiv (VA), und
Fonnen eirrps sogenannten Rmkllrnsrerüs (FV) oder
Funhionsadjek fos (FA) bestehen. Die lexikallsche
Bedeutung der garzen Verbindung wird weltgehend
vom VS resp. VA getnagen, die gramrnatischen Be-
zielungen wrerden durch das FV resp. FA ausge-
dräcld. Das VS ist rreist ein Nomen actbniq es kann
aber arch eh Nomen qgen0is seh. Diese Verbindun-
gen werden als Strackformen (SF) bezeichnet. So-
fern sie eh FV erühalten, können sie auch Rmlilbns-
ve ft getilge genarrü rverden.
Lexikallsche SF weisen eirn große Anzahl vielläl-
tpster FV auf (im Deutschen z.B. ln Empfang neh-
men € entgegennefuned, Übdqungen andelhn
a naffienke4 in Gefahrfuingen e ge6hr&n, fur-
derungen erheben € fordem, Widedand /ersten <r
sich wfuletseEen usw., was ihre angemessere Be-
nicksk;lfbung h Wörterträctrern setrerscftrert. Elerr
mch müßte anges{reü uerden in Wöfierbuctnrtikeln
an solchen FV auch die mlt ihnen verbindbaren VS

möglichst vollständig anangeben. Andersells sollten
Artikel, in denen diese VS behandelt wrgrden, auch
Hinweise auf die entsprechenden SF enthalten.
Von SF mlt gnammatischer Funldion sind im Deut-
schen insbesondere solche anm Ausdruck der Pas-
sivität zu nennen (2.8. Anwendungfinden a ange-
wen&t vryeden, Hllfe ethalteil erfahren/ erhaltenl be-
kommen c gelnlfen kriegenl.
Neben solchen'neutralpassivischen- FV gibt es
auch andere, die alsätdich signalisieren können,
ob der durch die SF ausgedräckte Sachverhalt für
das Denotat des pädizierten Subjekts, insofem es
sich dabeium eire Person handelt. angenehm oder
unangenehm ist. (Handelt es sich bei diesem
Denotat seinerseits um einen Saclwerhalt, wäre
derpnle von der unangerrhmen Emotion betrof-
fen, der diesen Sachverhalt an venarf,uolten hat).
Ersteres udre der Fatl beilemandes Veftmten ge-
nießen (jenard veftrutt eünml. leEteres bei afi Mi ß-
tanten sfoßen (jemaü mßtnut eineml. Dilse Bel-
spiele machen außerdem deutlich, daß SF eine
$tfrtlCbeagprr Passivbrung aucfi dam ernögli*En,
wenn die mit den VS konespondierenden Verben
!ilnansitiv und somft nft;ltdield passivierbarsind (vgl.

Jen a nfun veftau qt tr:rr. mi ßtau enl.
Quantitative Unterschiede hinsichtlich lntensität
oder Wbderholung einer Handlung oder eines Zu-
standes lassen sich nictrt nur durch den Plunal des
VS, sondem auch durch speziftsche FV ausdnik-
ken, große lntensität beispielsweise durch emten
l&ilik emten c heftig ktitisiett werdenl.
Außer der Hoßen Passivität können in SF asätz-
lich potenthle oder nezessitative Modalität ausge-
drücld werden (2. B. eine lnteryretatkn anlas*nl
ertanben a interyrctbft weden kömpni einer &*Ei-
ru rg frecfl üewharcn, eün &lünt ttg etffien{verlar
gen/erhei*hen e e*läd werden müsen.
Statt eines VS können SF mit einer solchen Se-
mantik auch ein VA und die Kopula serh enthalten
(vgl interyretieftar/lnterprctatkns6hig sein c+ inter-
pretiert werden können; edclärungsbedüfüg1 *in c
efulät werdenne0ssen). lm vodiegenden Belrag nt'is-
sen SF mlt VA rveitgehend unberäcksichtpt bleiben.
SF anm Ausdruck der Negation könrpn sowohl aldi-
visch als auch passivisch sein. Erstere eriltnlten das

1 Phtp llusblb Vorbm de Esplalnb Vollständigee illtntriedeo W&terbrrch des Eeperanto. Represo do h dua €Hono tlaclF
drud< der zwpiten A.rgabe'. Parb 1981: SAT.
2 Auf innerspracfili*F eernantbche Aquivabrz wid mittels des Symbols hingwieen.
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FV lassen und ein mltels des Präfixes urr von einem
passiven Partizip gebildetes VA bav. ein VS mit den
Präposlbne n olrne,seltener ml aßer(lnlb),pnsefs
(etwas unbeafteitet lohne Beafteitu ng /assen <+ ef-
was nicht bearbeiten). Letztere bestehen aus Verbin-
dungen der FV bbiben cd.er sein mit den gleichen VA
oder mit den gleichen präpositionalen VerbindurBen
von VS (u nbarbelte/otme Beafteltung bleiben/*in
nbtit fuaöeitet wedeni aßerhdU ien*lls jaler kL
tik sein/stehen a nbht krltisieft werden dürteil.
Besonders txiufig werden anm Ausdruckder l,legati-'
on dienende SF auf mnnale Weise negiert venverF
det, um eine besonderc kategorische Behauptung
ausadnicken. Die SF-Konsüuktion nicht unbe merft
bleiben können ist gleichbedeutend mit unbedingt
bemed<t werden müssen. nicäfs unvemtcht lassen
<r alles Mögliche verstchen.
Schließlich können mlttels SF auch die unterschied-
lichsten Handlungs- resp. Zustandsphasen ausge-
dräckt werden. worauf hier mit Rücksiclrt auf den
Umfang des Aufsatzes nur sehr fragmentarisch, be-
schränkt im wesentlich auf SF anm Ausdruck der
Fortdauer eingegangen rverden kann.
1.2. Die gmamrnatischen SF sollten in Wörterbrichem
besonders sorgfältig bearbeitet werden, worauf
noch im eiruelnen andickzukommen ist.
Dafür beclarf es jedoch umfangreicher Vonarbeiten.
die bislang niclü vorliegen.r
1.3. Es kann nictrt Aufgabe dieses Beitrags sein, d're
ganze komfl izierte Systendik grammatisctcr SF des
Deutschen an beschreiben. Bevora4rt ar befnndeln
wärenjene Typen, die auch im Esperanto berels ein
Pendaril haben. Dies geschielrt vorwiegend im Ab
schnfrt 4., der spezbll den Esperarilo-SF gewirlrnet
bt. Ein Anlklgen lst dabeiauch, die aischen den
einzelnen FV und FA bestehenden Flequeluunter-
schiede deutlich ar rnachen.
Vorausanschicken uäre ein kuzer ÜUerUi:f UUer
die mlt den beklen häufigsten FV frnden und sfo
ßen auf gebildeten SF des Deutschen (Abschnitte
3.1. und 3.2.).
Am Beispielder VS Kontrclle, kilik, UnteMüEung
und Zustimmung soll in Abschnitt 3.3. versucht
werden an verdeutlichen, daß sich in Abhäingigkeit
von der semantischen und syrilaktischen Spezifik
dieser Substantive völlp unterschiedliche Konstel-

lationen der lnanspruchnahme der einzelnen SF-Ty-
penergeben.
Schwerpunkt sind dabeidie passivischen SF. doch

bleiben bei Kontrclle auch die aktivischen nicht völ-

lp unbenicksichtlgt.
Auf den spezifischen Agensausdruck in passivi-
schen SF-l6nstruktionen wird nur gelegentlich ver-
wiesen. vomehmlich, wenn das Agens durch das
Erstglied eines Komposltums ausgednickt wird.

2.1. Das deutsche Belegmaterial ist im Verlauf von
vielen Jahren gesammelt worden und nicht das
Ergebnis systematischer Exzerption gnißerer Text-
mengen. Es kann also auch arfallsbedingte Lücken
aufireben. Zahlreich sind arch in urterschiedlichsten
Sfu atbrcn notiette l-lörbelege. ArQemmnen wurden
auch von mir selbst beim Sprechen oder Schreiben
spor[an verwendete und erct danach als solche be-
wußt genordene SF.
Die Erfassung und Analyse des Materials ist noch
nictrt abgeschlossen. Zahkeiche Belege sind alar in
Büchem. Zeltschriften und Zeitungen rnarkiert, aber
noch nictrt exzerpiert. Da man kaum einen
Zeitungsartikel lesen bn. kaum eine Nachriclten-
sendung hören kann, ohne daß SF in ihnen vorkä-
nnq kann man jedenTag weitere Belege registr*>
ren. darurüer auch völl! rcue. Dennoch reicht das
beretrs Analysierte, um sich ein Büd vom System
der gnammatlschen SF des Deutschen an machen.
2.2. Db Espenanto-Belegs beruhen im wesentlichen
auf einer Durchsictrt sämtlicher Ausgaben der Zeit-
schrift der egperantrst (im Folgenden de). die 1985
mt der ausdnicHbhen Absiclü, passivische SF ar
ermiüeh yorgemmmen wurde. Welerc Belege ww-
den rur selr sporadisch erfaßt.

3.1. Um Hoße Passivität durch eine SF ausadnik-
ken, wird am häufigsten das FV finden yertrgndet,

das ein im Akkusativ steherdes VS reg'ten. lm bis-
her analysierten Materblfungiert es nictt wen(1er
als 1374 mal in Verbindurg mit verschiedenen VS
bzrv. mit diese metaphorisch ersetzenden Substarr
tiven. Von den in 1172 SF 232 belegten Nomina
actionis kommen am härfigsten von UnterslüEung
(14Q1, Zu Simmung (1 G), Bercltury (59), Anerken-
nung (53), Etwährung (461, Aufnafune (401, Echo

3 Fragrrdriecfie Vqaöeten h di€B€m Shne alcllen lolg€.tdo Verüfredf,cfru.rg€n dar:
R L6tzcdr, Strsckfonmn de Paeive in Ruesiscfion, h: Sitsungsberifite der AdW der DDR 8IG. 9atrbük h d.r DDR, Borlln
1977, S. l39l4it; den., Nit{mcphobgriedre Mittel zurn Ardnrd( der Passivitä im Ruccischon rnd DegbcNtstt.h: Z#dnft lU
Sbwbfr 30 (f gSS). S. tl3-ll8; {s6., Ageneauednrdr r,rnd Vabrzbeziehtngon h paeeivbchen Stnckfonrpnkmefirktiorpn dos
Rncciaclren rnd Dqirdrsn , n:, Z*6il fe SEitrbe< 30 (t085), S. 252-260; dst., N*finotphobghcttor Andud< der Pceivilät
in Slar/iscüeo rnd Batbcüen, h: Zclts;chrfr füt Prprnüi Spraclmltscnschda,xtd l(mrmnlkafntrs//otsc/lrntg 11 (1988). S. 334-
345; dec., Hcrrrorrrccrr3 cFrprr lslrürcrrr rtccrlaocf, h: Taptr Qtngom.zni npmrßt llcpom.worz;.
tutomnar, Sankt Petenburg (1991):'Hryrt'. S. t81-21 1; der., Ehe gemeheulopäbcfie Bsconderteil der oberqtiechen
Scfninsprac*re, h: täqpk A 39 (lS2), S. l$24; ders.. Speifisctrer Ardrud( von llodalität, Tenpcalilät nd Negatin in paasi-

viscfien Stred<fornren der obereorttrctren Scfuiltsptacfre der Cegenvran, h: t-ür$rtsfha sf,esbna f O (1996), Warscluu: Wytlarnifwo
Eneqeia, S. 87€2; dec., tlodalp*sivische Funktkrmveögefüge im Deubchen, Russbclren und Soöisc*ptt. h: SpracütnolotF
und Üntvercatiertorcc|ung 49 (1996). S. 33$358; dors., Dis Vemeinung als tunktirmal-sernantische lGtegoft (unter bemnderer

Borückridiligtuqg von Strlkfonnen des Dedsclren und Russieclron), h: Leonil Krdikov and Hdtz Vater (e&.), h" Typbgy d
verbt etegriel (Papec prg6ented to Vladimir NedFlkov on the easbn of his 70ür tirtMay). TüUngen 19S: ttiax Niemoyer

Vedag, S. 287-308.
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(30), Äusdruck(271, Foftsetutng (23), lnferesse (19).

Komposita mit einem der belegten VS als Grundwort
wurden unter diesen mitgezähtt. Also Wähletzu'
stimmung, in dem das Erstglied Wähler als
Agensaussdruck ftguriert, unter Zustimmung. Das
Erstglied eines solchen Komposlturs kann aucheine
andere Funktbn haben, n Vefte hlc/rod beispielswei'
se, das urüer Todgeählt wird (insgesarnt 4 Belege),
ist sie Ausdruck der Ursache (den Ve*ehrctod fiw
den e bei einem Verkehtw nfail getdet wedenl.
Bemerkenswert ist, daß sich unterden 10als VS ei-
ner SF am häufusten belegten auch das Substantiv
Eclpbeftrdet, das wb das in SF mit fll finden 13
rnal belegte Wi&hall netaptprischfür Realctbnver-
wendet wird, das 4 mal erscheint, davon einrnal im
Plunal.
Von den 69 verschiedenen, insgesamt 202 mal im
Material erscheinenden, also viel seltener venren-
deten Nomina agentiaweisen die tröchste Frequem
auf: Anhänger(181, Käuter und Nachaämer(Se 141,
Le*r (121, Abnehnprurl Eesfizer(je 91, Zu hörcr (81,
Befünwüer, Nadfolgerund Rbhtar(p 7). Sie stehen
rnebt im Plural (seihe Beningerfinden bezvtungen
werdenl. Die von Le*rbxt. Zuhörcr abgeleiteten
Kolleldiva leserkeß (6) bztr. Zuhöervhafi (1 ) erläl-
len die gleiche Funktion.
3.2. SF, die einEn in dem unter 1.1. cfiaralCerisierten
Slnne unangerphnpn Sachverhalt ausdräckeq wer-
den häufig mt dem F1/ s{oßcn gebüdet, das die Ver-
bindung des AklqJsativs elnes VS mit der Präposition
auf regiert. Mit 809 Belegen, in denen E6verschiexle-
ne VS (davon 2 Nomina agerüla: Fru,tndlnnen uN
Zweitlefy vorkomrnen, nehmEn sie hinsiclülictr ihrer
Frequenz den ryeten Platz der im Mateül erthafte-
nen SF ein. Als am l€uftgsten verrendete Nomina
actionis frgurieren: t<tilik (154), Ablefvung (1191, Wi-
dedand @71, Zu*lmmt ng (59). UnverständnÄs (39),
laferesse (35), Prolesf (311, Wklersprucä (26),Bkqp-
srs und Verständnfs (i€ 15), Ecln, Enpörur,g urd
Revlmm(p 13). Actl von itrren bezebhnen eindeu-
t(1 etwas Unangenehmes, Ecäo und Resonanz sind
ln diser Hirsblt retinal, ZuSimmung. lnferesse und
Versfändnis behhalten etwas ausgesprochen fuige.
nehmes, und dabei rangiert Zustinmung hinsichtlich
seiner Frequerz bereits auf Platz 4. Zwar ergiH sich
in solcherpn Fälen oft aus dem Kontef, daß die'arr
gerehnn' Semantik des VS durch l.legatbn eliminiert
oder durch spezifsche Attribute eingesclränld wird.
dennoch ist auch bei diesem FV fesEnrstellen daß
die urspnirgliche Sernarüik des Verbs'sifr (schmerz-
hat) an etwas stoßen'welgehend verblaßt lst. Näher
kann hier nictü auf dieses ProHem eingegegangen
rveden.
3.3.1. Das VS Kontrcllc scheint relativ selten in
SF vorankommen, die lediglich Passivität signali-
sieren-
Nur ein Beleg weist das FV haben auf (etwas muß

stärker paflamentarische Kontolle äaöen'). ln 8
Fällen frguriert die SF sdch untcr Konbolle belfrn'
den, von denen nur eine den bestimmten Artikel auf-
weist (sblr unter der Kontrclle des Volkes befindenl'
u,ätrend 5 andere ebenfalts ein genlivbchesAgens-
objekt (unler l(ontrcile der FLlvlf,l/&r Milltänegierun{
d e s F B I /d e r V ol ksve fte id igu n g sl<räfre/au sl ä nd i * he r
Konzemel regieren und eine mlt ei'nem Possesivpro-
norrpn in dieser Funldion verbunden ist (srcä unter
lhrcr Kontrolle befrndenl.ln 8 welteren Belegen fun-
giert als FV seln, in 4 süeäen, wobei in einem Fall
das Agersobjekt durch das Erstgliad eines Komposi-
tums mit dem Grundwoft Kontolle ausgednicld wird
(unter Regierungskontnlle stehen). ln 6 Überschrif-
ten fuuriert unter Kontrclle ohne ein FV, wobei in ei-
nem Fa[ dasAgersotfekt ineinem Komposlumarm
Ansdruck ko mmt ( unfer A mee kontrolel.
Eine modale Konnotation weisen ofr SF auf, in denen
das FV unteidlcgein (4 Belege) den Dativ von Kon-
trolle regbtt (regelmäßillen Kontrollen untediegen
rcgelmäßig konhollieft werden fm0ssen| ädlicher
Kontrolh unterliegen a von Äzten kontrollieftwer-
den [müs*nl, der Kontrclle Lorlldorrs unterliagen c
vqt Lutdott kontnlliert werden; ständigpr Kmtrolle
dutch db männlichqt Familienmitglieder u ntarliegen
cr $ändg von den männlblpn Familbnmltgliedem
kontollwt weden). ln vergleichbarer Funldion korn-
men die PassMonnen der aktivischen FV unfalzie
äcn (3 Bdege) urd untcrvotfen (1 Behg) vor (elner
fast eilsttldigen Zolkmtdle unterzqen reden o
tasf ehle Stunde lang vwn Zoll kontrcllieft werdeni
nidü ehmal der l(otrttdle der &tdesäpink untenvor-
fen sein a ... yon der Budesbank kontrdlieft wer-
den können/düüen Bei inlenslven Paß- uttd Zoll-
kotttrollen unterzqan rendenffi deutlich daß SF
eine komprimielte Ausdruckswebe ennöglichen, die
anders gar niclil ohne weiteres wbderangeben ist.
Einerselts wird der Paß kontrolliert und andererselts
wid rnan vom Zo[ konbolllort. Db koordinbrten Erst-
glialervon Komposlta mit dem Grundwort Kontrclle
können sowohl das Objektder Kontrolle als auchde-
renAgers ausdnicken.
Explizit wird die Notryendigkeit einer Kontrolle durch
SF (i, f Bebg) spnalbiert, die die fll btauchen
oder bcdllrfeln enthalten (Kontrolle bnuchen, ei-
ner Kontrclle bedüfenl.
Der Beginn einer Kortrrolle kann durch eine SF un-
tcr Konbolle gcntein (2 Belege) bnr. I n C nc Koln-
tolle genton (3 Belege) ausgedräcld werden. Die
Präposition unler scheirü dabei auf einen ständi-
gen, längeren Prozeß, in aut eine kürzere, auch
unerwartete Aktion an verweisen. Bezeichnend sird
Beispiele wb unter Kontdle von Bürye*omltees
genten oder in eine Polheikontrclle genaten Bei
letzterem erscheint als Erstglied eines l(omposlums
mlt dem Grundrcrt Kmtrclb das AgensobirK
Um die Fortftihrung einer Kontrolle mlttels SF ausztt-

4 ln Satzbeiepielen und trei Ersterwähnung eind die SF durch Fdtdrtrd( heworgehoben.
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gnalisiert, wobi rnebt noch eine modale Konnotatbn
hirzukommt (WaldbäNe geintrin außer Kontolle
Q ...können nicht meihr kontrollicrt we,rde,nl.
ln 3 Fällen belegt ist die adiektivische modal-
passlvische AHeitung kontoll i qbar.
Auch von aktivischen SF giH es mehrere Typen.
Mit dem Verb kantnlliercn, einmal abgesehen von
dessen Tnansitlvltät, sind die Veöindungen Kolr
frolle auslibcn bant. Kontrollen/Cnc Kontolle
dutchfähnn odq vomchmcn syrpnym, von de'
nen nur letzteres im untersuchten Material einmal
belegt ist. Aus diesem Beleg (Db Ordrungskäfte
nalmrcn zahlrciche Pqso.noln. urld l(nflfahrzeug-
kontollcn vor) geht außerdem hervor, daß in aldi-
vischen SF des Deutschen das Patiens der Hand-
lung als Erstglied eines Kompositums mit dem
Grundwort Kontrdle ausgednickt werden kann.
Eine implizit mdale Konnotation enthält das ein
rnaf belegte übeir die Konüolle (im ganzen Land)
veilügcn, das mlt (das ganze Land) kontrclliercn
können annähernd synonym ist.
Die Herstellurg einer Konbolle wftd am hätrfigsten (7
Belege) ml der SF unter Konüolle örlngcn ausge-
dräcld. Synonym daml lst das mimd belegte ur
telr Konüollcs(rJlcn. wobei in einem Fall das Agens
dieser kausativen SF als Erstglied ds KomposiUms
Staatskontrolle erscheint (...wtrd die gesamte
Kohlqw assg, r*ffi trdrßrr.... ünfcr Süaa ßdco ntol I e
grcbiltt.
ln dereinmal belegten SF untcrKontollcb*om-
rncn wird außerdem potentlale Modalirtät spnalisiert
(Dabi b*ommf derrussisäe Slaaf n*:lü einnpl bi
sbh zu Hause db Atonrwirtsr;hafr untcr Konbolle
Q ...kann ntcht unt* *lnc Konüm/lc bdngonl.
Die ungewollteAufgabe einer Korürolle kann mit der
SF dic Koatollc (über jemandenletwas) veldlcron
(2 Bdeg€) ausgedrücld werden.
3.3.2. SF mit dem VS rCtük sind 376 rnal belegt. ln
1 54 Fälen (= 41 %) bt der Typ auf Kttök stoßcn (kti-
tisieft werdenl vertreten. ln der gleichen Bedeutung
figurieren zußedem in dcrklfk *hcn (32 = 8.5%),
Krtök fr ndcn (1O = 2,7%ll crfahnn (Syert düen (5y
b*ommen (5), sJcä (dcrlCncr) Kdökauqcsertsl
sCrcn (51, unt* Ktlöksüeäea (5), I n dcr Klifrk sün
(41, auf Ktlükbottcn (4). ln Übercchrmen ohne FV
stehen 1 8 mal In Kltk utd 12 rnal untcr Krtük.
Eine quarilitative Konnotation ist 30 mal (30%) aus-
gedräckt inKrlökcrnüen ( € lr,frE ktitk iettuyerdenl.
Den Beginn einer lGüik signalisiert in 55 Fällen
(14,6%) tn (die) Kttflk geiratcn. Die restlichen 29
Belege verteilen sich auf verschiedene singuläre
Typen.
3.3.3. Völlig anders ist die Distrihnion der FV bei
Unteirctäüung, das etwas Angenehmes bezeictr-
net. Die 365 Belege verteilen sich in der Bedeu-
tung'unterstätzt werden' auf folgende Typen: Unbr-
stüEung ftndein (140 = ß%llcthdtcn (81 = 22%ll
ertahrcn (31 = 8,5%/äaben (26 =T%tllb*ommen
(15=4%), auf UnterctäEung süoßen(3= 0,8%/

dnicken, werden die FV sbä öetiüen, sein oder sfe-
hen durch ölCöei erse*zt (u ll/;er Kontolle bleiben - 2
Belege). Das Agensobjeld kann auch hier durch das
Erstglied eines Kompositums mit dem Grundwort
l$ntudle ztmAusdnrck kommn (unfer USAl(onttolle
hnefrB,nl.

Besonders kiuftg sind mit Kontrdle gebildete SF,
die auf unterschiedliche Weise Negatbn bzrv. das
Ende des Vorganges ausdnicken.
Zur Blldung von SF mlt der Bedeutung 'nict* (mehr)
korürolliert werden (können)'dienen das FV sein
(2 Beispiele: Buschbände slnd ... außcr Kontol-
lc: Er war keine Sektnde außer Kontollel bztt.
das FV sbäen und die Präposltion außer oder
außerhalb G 1 Beleg: efwas steht außcr unserer
Konfrolle; außerhalb je,dcr demokntixhen Kon
ürolle süeäcn).
ln der gleichen FunKion linden insbesondere auch
SF mit dem FV sich enä;icfren Anwendung. Ein-
deutig passivische Bedeutung haben diese, wenn
sie sich auf ein Subjeld beziehen, dessen Denotat
keine Person ist (8 Belege, z. B.: Jede Verän-
derung...ervhien hm vedächtig, nenn sb sicä scJ-
nerunmlfrelbaren Kontollo cnhog ct ... ryenn sb
wn llnr nlcht unnlüüar konüollicrt wctdcn konn
tq, eine Welt, die slch unscnr Kontollc cn?;lcht
e ... die wn uns nlcht konbolllcrt wcrdcn kannl.
Die implizft ausgedrtickte potentlale Modalität kann
arch zusätdich explizit mttels kdnnen anm Ausdnrck
kommen vile in (Antälligkelt hxhkonpliziefter auto-
matiscäerSysfeme,) die dch der Kontolle durch
den Men*hen einü;leihen könncn. Die Wirdergabe
dieserdoppelt ausgedniclden Potentialität ist mit ka-
mnlschen Passivformen nicH rnöglich.
Auf Personen bezogen (ebenfalls 8 Belege) dnicken
dio SF mlt FV sicä entzbäen wie die symnymen mlt-
tels Hilfsverb srbä lassen geblldeten analytischen
Veröfonnen permissive lGusativität aus, wie in: Der
Marn hatb slch Ctnr Polhekontollc elnülogein e
... halte slch wn der Polizei nicht kontollicron I *
s9n.
Das in 6 Belegen enthaltene dcr Konbolle ontglo-
(un ( <e nbäl mehr korürcllbrt vreden kömnnl scheirt
weltgehend idiomatisiert an sein.
Zum Ausdruck des Beginns der Nictrtkontrolle die-
nen insbesondere SF vom Typ außer Konfiollc
gcntcn (21' Belege).
Mlt dem den Fortgang des Kontrollvorganges aus-
drückenden, unter den Belegen jeidoch arfällig fetF
lenden Typ unkonüollleift blCben konespordiert
ohne Kontolle blCben (2 Belege; in einem Fall
außerdem mit pleonastischem weitefl bant. (JedefS
Konbolle cnfzogein blCbcn (1 Beleg).
lm einrnal belegten nlcht außerhalb der padame,ln-
fadschen Kontolleblelbcn düilen komrnt mittels
verneinter negativer SF eine besonders kategorF
sche Forderung zum Ausdruck.
Das Ende einer Korüolle wird tradg (16 Bdege) durch
eine Verbindung mit außerwd dem FV geraüen si-
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fru'ffen (2= O,5oß1. Mit explizitem Ausdruck des An-
genehnnn mittels fll: UnffiäEung genlßcn(27
=7i61, slch dcr Untesttiäung eirfteuen (7 =2%1.
Die Notrendpkeit eircr Unterstützung kommt in fol-
genden SF anm Alrsdnrck: UnMäEung brauchen
(6 = l,5%olbenötigen (3 = 0,8%), delr UntercfrThung
bcdilrfen (2 = 0.5%). DerWunsch nach Unterstrit-
anng wird durch die SF UntcrctrTEung suchen (5 =
1,4%) s(lnalbiert. Daß dae Urferstütarg empfehlens-
wert sei, wird mrmalerreise durch eine SF mit dem
Fl verdienen, dieallerdirBs mitdiesemVS nicht be-
legt ist. Dafür komrnen im untersuchten Materialdie
modalpassivischen Adjektive u nffiilk;u n g swürdig
urd untetsüIäcnsw*t p einmal vor. die dae gleiche
Sernar*ik besitzen. Das Nachlassen einer Unterstät-
anng bzw. ilr Ende kann durch die SF an llntcrstüt-
zung vatle,nn (4 = 1,1%) bnr. dic Untcrstileung
vedlercn (7 =2%1. Je einmalwird diese Bedeutung
ausgediliclrt: fu UnffiIEung wtuüg gCnn urrc
di e U nforcfrlü;ung Cnbtißcn. Der Bedeutung .nbht
mehr untenstützt werden' entspriclrt einrnal belegtes
daslbäcn o h nc U nterlv;frfuu ng.
3.3.4. Wkderum etwas anders ist die Konsteltation
bi Znstimmung, das ebenfalls eturas Angeneh
mes bezek*rnd und übedies von einem inhansiliven
Verb abgeleitet ist. Bel€gt sind SF mit diesem VS
245 mal. ln rntlnalpassivischerBedetrtung, die dumh
eine subiektbezogene Passlvform von anSimmen
nicht ausgedticlü werden kann sind belegt Zusörw
mung frndcn (1@ = 42%\ auf Zusömmung stv
ßcn (6O = 23,51c1, Zuümmmg uhdtsln(l 7 = 6.7%),
auf Zsümmung freffctt(l4 = 5,5%), Zusömmung
crfah nn (1 1 = 6,7YoY b*omrncn (6 = 2,4!ty h ücn
(3= l,3Volledangcn (1 = Q4%). Eine expllzt positi-
ve ba. quadtative Wertung erühalten je draimal
befegtes Zrtsümmung gcnlel&olnund stch dsZu-
sti mm ung cfiroucn br,tr. Zusömm u ng cmtoln (13
= 5%). Die Notwendigket einerZustimmung komrü
anm Ausdruckin: dcrZustmmung bedürtrtn (g =
3,1%), Zusömmung bnucheln (Ifbenöögcn (11.
Eine EmpfeHurg sBnalbkxt Zsömmung wtdletnn
(11. Eine nezessitative bzrv. potentiale Semantik be-
inhalten auch die je einmal belegten modal-
passlvbchen Adieldive z usümm u ngspf, tchüg bztt.
zusfrmmungsEhlg.

4. Obm,ohl die Esperarto€tichprobe relativ ldein ist,
ndrde es dennoch anviel Raum einnehrnen, wär-
den alle Belege vollständig wiedergegeben. Von
den am l€ufigsten gebrauchten werden deshalb
lediglich die VS ba. VA im l,lominativ des Singu-
lars angefühft. Dahirüer wlrd bei mehrfachem Vor-
komrnen mil einer anabischen Ziffer nach Gedan-
kenstrich die Frequev angegeben. Soweit die Be-
lege Attribute des VS enthalten, sind diese in rurr
de Klamnrem eingeschloss en. At unterschierJlichen
VS getxircnde sind durch/getrennt. (ln übersetann-
gen kann / auch Alternativen spnalisieren). Sofem in
den exzerpierten Texten (im wesentlichen de| auch

das deutsche Aqulvalent (meist das Or(1inal) abge-
druckt ist, wird dieses (ebenfalls kurslv gesetzt) vom
Esperanto-Aquivalent durch = getrenrt. Sonst bt die
deutsche ÜbersetarrU in Apostrophe (") eingeschlos-
sen. lnnerhalb von Zitaten aus dem PIV stehen alle
von mireirBefügten ÜUersetanngen in eck(1en l(am-
mem, ebenso derVerweis auf Zamenhof als Quelle
vl.
Bei Zitaten aus Wörtertnictem ba. bei Verreisen
auf Lemrnata werden deren Druckbesonderheitenen
(Fettdruck des Stichrcrtes und des deutschen An-
saEes von Beispielen, Kursiv von Erläuterungen oder
Beispielen) beibehalten.
4. 1 .'Neutralpassivlsche' bil. außerdem qualitative
oder quartitative Wertungen ausdrückende SF
4.1.1. tov, finden' mit
a) Nomen actlonls: (bonalsincenl akcepto (21
'(gute/aufictrtige) Auftahnn'. (gran dal aplaüdo (21
'großer Beifall', apogo = Unterstützung, (alta/
intemacial aprczo (2)'(hohennternationale) Bewer-
tung', (f enerala - 1l a p robo (2)'allgeme ine Bill Bu ng',
(specialuladal atento (21'besondere/breite Beacb
tung', (drgnra) daü{;o \nfudlge Fortsetzu ng1' , (vkleila
'sicttbare//dire Hig a ka! aüolalü ru n vafidal esryfitro
(21= (bewegederud güftU gpbliebenef, Ausdruck
lde 1i2, 1Ol, lnlpo'Hflfe', (gnnda/spcialalviglal
infenso'(großes/spezäesfreges) lrteresse' (3), la fli
prerremo Y erständnb', (fawnl *onsdero'(wohlwol-
lende) Betrachtung', Rontenteco'Zutrtedenheit',
fultivado'Pllege' (der lüerlinguistik), *unsento'Mit-
gefüN', laüdo'Lob'(21, moka malakepto = qpöfti-
*tn Ablehrurg (in de 18/19, 3 mlt ürllbn auf),
(intemacial nkqto'(irternationab) a*rl"nlrtllg',
(varmal subteno = (warme) Unterstützung (2),
*plemento'ErgänanlB' - 28 Belege ml 20 verschie-.
denenVS;
ln ldisktto,l kitt tovts dan fl ct pad an m aln/lfedi Qon
en la ltisma simpozb läßt sich die SF im Deutschen
wohl rrur ml elner exflizlen Retlexlvkonstruktion wb.
dergeben. also mil '(Diskussion.) die slch am lei-
denschaftlichsten in dem ltismus€ymposion manl-
üestleile':
b) Nomen agentls: Tn diskoctlfte bowsmulbtn
aöctantotn'Eine solche Platte vyärde sicher vlele
l(äuferflnde n' ; Dube, ät tb tows lmlhnbtn'Zvel-
felhaft , ob das Nachahmerfl ndet';
Ambaü librci tovts ... multaln lntcnsulotn 'Beftle
Bücherfanden vlele lnlemssente n'1. Scbncaj librcf
ne tovos üC multc dc lcgantot Wissenschafrti-
che Bücherflnden nlcht sovlele Lese/ (Hörbeleg
aus einem Vortrag des chinesischen Espenantisten
Li); ...ta librc la plct mulhtn lcgantotn devas tovl
interla espenntiScf '...dle melsten Leser muß das
Buch unter den Esperantisten flnden'; ...ke tiu...
metdo üroyos datn iafan(bJn'...daß diese ...Me-
thode lhru Llebhaber flnden wld: ...afurndo da
*iencai p:rcbgq tovls slatn allslculhnbtn'...eine
Fülle wissenschaftlicher Vorträge fand lhm Zuhön/
- 7 Belege mit 6verschiedenenVS;
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riccvts malkonvcnan lokon $r PaQo 19'...das ln-
haltsverzeichnis erh lelt e lnen unpassenden Plats
auf Seite 19' ...esüs lokthmalkonvcne ...'...war
unpassend plazlett ...'.
PIV im Artikel rlcevl: '... 5 Esti tuSita de b abstraKa
k estide Ei iel rnodiflta pon etnras Abstraktem be'
troffen sein und davon irgendwie modifiziert wer-
den'f : ... -i fortan imptezon, ies intluott feinen star-
ken Eindruck erhalten', 'jmds. Einfluß erfahrenl; ...
6 Esti trafila de io malbona [Von etwas Schlectr
tem beüofien sein'J: -i ffian p$m, bafrul[Zl, wndon
[Z] fieinen starken Schlag/eine Wunde erleilen"l.
Krause : Keine Hinwe'se in den Artikeln bekommen,
erfahmn, erhalten.
4.1.3. fiul'genießen' mit Nomen ac{lonls: (iu gndo
del agnosko'(ein bestimmtes Maß von) Anerken-
nung', (intemacial esfimo'(intemationale) Achtung',
(apartal intereso'(besonderes) lnteresse', famo
'Ruhm', (apartal favoro'(besondere) Gunst',
gastamo'Gastfreundschaft', (nial kmtido'(unser)
Vertrauen', (apaftal prcteho'(besonderer) Schutz',
(pli kaj pli da socrb) rckono '(mehr und mehr gesell-
schaftliche) Anerkennung', tekonateoo Anerken-
nung', (alta socia) rcputacio'(hohe gesellschaftli-
che) Reptatbn', (la plej varma - 1l simpatio (2) '(die
wännSe) Sympathie', Qna&rvan franrzb fti gatdal
sröfeno'(großzügige/dle gößte) Urüersttitrung' - 14
Belege mft 13 verschiedenen VS.
PIV: im futikelful:'... 2 Posedi abstnaldan afeton,
de kiu oni havas utillon aä pleanron lEtvuas Abstrab
tes beslzen, wovon man NuEenoderVeqnigen hat'l:
-i gadigm de f,, tjntds. GastfreundscMt gpnießen -
4: multe pli da lanrci pvis -lde tio utilon kd $oion
[vi{ rntr ttlerscfen lonrten davon l,lubn und Freir
de haben - lli vi, kht -lstian estimon kaj kutfidon de
la tuta mmdo E-i*a fl hr, die lhr eine solche Actilung
und solches Vertrauen der gesamten Esperan-
tistemuelt gemsset -4; -i reflan... favomn... [kö
nigliche Gunst genießen-1.
Krause im Artikel genleßen:'... sle hat elne gute
Ezlehung genossen Siricevb bonan edukorq lmds.
Veilrauen - gui ies konfidon'.
4.1.4. havl'haben' mit
a) Nomen ac{lonls: arygo und suöteno'Urüerstüt-
zung', (mial konsento'(meine) Zustimmung - 3 Be-
lege mit 3 verschiedenen VS.
Als eine Art SF-Korstruktion könnte auch gelten:
... la fempo esüas la sola twb, Rfu hava moilologlan
espdmllon ( c. ... kiu povascsü cspdmaüalcstas
csprl meb l a mo fiol og l cl'... das Tempus ist der ein-
zpe Begriff. der elne morphologlsche Ausdrucks-
mögllchkelt hat ( c4... dermorphologlscfr ausge-
dräcld weden kann/ausdtäckbar lst).
b) Nomen agentls: fidelay'mu ttaj legailcü (21 treue/
viele Lese/. rcprezentanlo'einen Vertrete/ - 3 Bde-
ge mlt 2 verschbdenen VS.
Auch bei diesem Typ kann ein vom Nornen agentis

ln der gleichen Funktion komnen von l,lomina agerth
gebildete Kollektiva vor, die ebenfalls im Pluralste-
hen können, umWiederholung an s(lnalisieren. BeL
spiele: Sinjoino ... cefte... foyos entuziasman
aliskulhntaron 'Frau ... wird ... sicher elne begel-
sterte Zuhörsnschaft flnden'i D-ro ... trovls
m ulfrtonbratn kal I ntercslhJn aüdanbrcJn'Or. ...
fand zahlrclche und lnterosslerte ZrlrönrccNraften'.
Ein Beispiel dieses Typs mit subjektbezogener
Passivierung, die ohne SF nicht rnöglich wäre, ist:
... ni espens, ke tiu Ci rcnkontiQo ... frovu ankonil
pli da partopnnantol = ... wir hoffen, daß ... noch
mehr Espnntldlen an &r Konfercm teünehmen. Dq
fieien Esperartowialeryabe könrte durchaus auch lm
Original eine Konstrukt'ton ml SFargrunde liegen (...
daß dteses Treffen nrch mehr Teil nchmer fi ndeQ.
Praktisch synonym mil. aüskltantan cdier aüdantarc
bt: ... ke ... niaj dintldillctj pvas Oovl afi ee gnndan
aüdltodon'... daß ... unsere Sendungen eln genü-
gend grcßes Publlkum flnden können'.
PIV im Artikel trcvl:'5 Elveki Ce la alhj ian sentan
reagon fbei den anderen eirn gefühlsnräßpe Re-
aktion hervomrfen"l: kiu mensqis per unu votto,
ne ürcyos kdon Qis la nrcrto fiwer ml einem Wort
lügt, wird bis anm Tode kein Vertnauen finden'- Zl;
... n,ai prciektci ttovis varman apnbon & nial amike
fmeirn Projelde fanden wanne Zustimmung beiurr
seren Freunden'I ..,troviürlmn akceptwt lgute Auf-
nahmefindenf.
Krause6 im &tikelfinden:'Anerltennung - bel trovi
aprobonöe'.
4.1 2. tt@vl'erhatren/bekomnen/lciegien ml Nomen
ac{lo n ls : ( ofrci a l a) d motn' (offuielle} Enna hnu ng',
aprüo (21'BlligurE', @nivella - 1 ) agnosko (3)'(uni-
verselle) Anerkennung', lfotta - 1l aplalldo'(starker)
Beiftalf (21, (malmufre da) afento'(renig) Bectfung',
komisio 'Auftrag', konfrdo 'das Vertrauen', permeso
'ErlaubniJ, liilemacial rekom'(irlernationale) trps-
kennung', tiptüi \lotw(ttfe, (malavan - 1/apatta -1)
subteno (3)'(grcßzügigeJ besondere) UrterstätanrB'-
14 Belege mit 1l verschiedenenVS.
lm Bebpid Pli kQ pli da nad{ linWq ki slsibai tirWcü
rtccvls almenall ccrtrln grdon dc aütonona uzo
'melr und retr l,latiornlspnachen und Schriltspnachen
erhlelten wenigstens elnen gewlssen Grad fiuler
Anwend ung' wird implizl eine rrodale Komponente
si,gnalisiert (... ra,Jös almenall cn cerfta gradio csö
atlto nome uzafa' ... d urft en fiel angewendet wer-
den).
Belegen für SF nahe komrnen auch folgende Sätze:
...efuj paftoprcnantQ dcervis sl<rtbtfrltn lnformoln
'...alle Teilrehmer ertrlelten schrlfrllche lnformatlo-
nen' (9 ... esüs lnfotmaht peir dcdbaJot o. ä. '...
wutden schrlft llch Infom leil': La g a! nhüo! rtcglws
libropmnlojn'Die Gewinner werden Buchprämlen
erlralten' ca ... cs(os prem li tat p* ll b tot'...wetden
mlt Bücfiem präml leil werden'; ...1a enh ava tabeh...

5 Erich0ieter l(ause, Wüterbrrch Deutsctr- Esperanto, Leipzig 1983: Vedag Enzyklopädis.
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abgeleitetes Kollektivum fgurieren, z. B. havi pli
gtandan sbtenantaron'eine größere Unterstützer-
schaft haben'.
PIV im Artikel havl: '... 4 Prezenti ian ahstraktan
econ, staton, agrnanieron fEine wie imrner geartete
Ei;enschaft, eiren Zrstand, eine l'bndlurBsnebe pä-
sentieren'f: ... 0i -as mian aprobn ['es hat meine
Billpung'-Z.l
Krause im Artikel besltsen: '... er besltzt meln
Vertrauen li havas mian konfdon'.
4.1.5. posedi 'besitzen'mlt Nomen ac'tlonls keine
Belege. doch in PIV im Artikel posedl:'...2 Havije
sia dispono ion abstraktan fÜber etwas Abstral(es
verftigen'l: -i fottan inteman otganizon 'eine starke
innere Organisation besitzen'. Zu Krause s.4.1.4.
4.1.6. rtkoltt'€rnten' mit Nomen actlonls:
(entuziasm al akce pto'begeisterter Empfang',
(abundal aplaloo.'starker Beifall' - 2 Bdege mlt 2 ver-
schiedenenVS.
PIV im tutikel rlkoltl: '... 3 (f fübertragenl Ricevi
kie! rezulton de sia agado ['als Ergebnis seiner
Handlung erhalten'l: ... mi -is nenion, krom
*ndankea fich habe niclts außer Undank geern-
let'l; - i gmrdan aplatldut fgmßen Beifall emten].
Krause:'emten lrrikolti anch übertn grcßen Bel-
fall - rikoftignandan adaüdon; nlchts als Undank -
rikolti nenion, bom sendankeco'.
4.1 .7 . csölfatlQl obJ*b de'GegenstanüOtrjeK von
seinlwerden' mit Nomen actlonls: Eqpenanto csüas
ofrciala lsttrcbJCtb ( €t ... caüas olldde I n*uaHl
'... lst offlzlelles Unterlchtcf,ach'( €t '... wlrü ofil-
zlell unterrlchtet'); Do la frrwo hrlfias iam pli ofte
unlve,ts/fafa csplotobJ*to 'So wkd die Sprache
immer öfter unlvorsttänr Fonchungsgegenrtand';
AtMi titj demendci devns ffi S üJ*bt e efu tol
'Arch diese Fnagen uerden Forchungsgegenstand
werden müssen', Tiuj ei matedaklpoyas fadfll ob-
jclcto dctnteißanfio 'Diese Materialien können Ge-
genstand des Austausches werden'. - 4 Bdege mit
2 verschierlenen FV und 3 verschiedenen VS.
PIV im Artikel oblekto:'... 4 Cio, kio estpas ian
senton, kio liveras okazon al b ago fAlles, was ir-
gendein Gefühl h€r\rorrufr, was eine l-landlurB veran-
laßt'[ fis la morto mem ni esfos -q de mo&o fbis
zrm Tode werden wir Gegerstand des Spoües sein'-
Q; ... Sin hontigis la kompato, kies -o $i esfis fdas
Mlleü. dessen Gegerstand siewar. bescträmte siel;
li fariQ is la inda -o de admirc de du gnndaj naciQ I er
wurde zum wridigen Gegerstand der Bewunderung
*teielr großer Nationen'f .

Krause: Keine Hinweise in den Artiketn Gegen-
stand, Obleld, Opfer, Zlel.
4.1.8. csd en'sein in' mit Nomen acilonls: En la
plano cstas eldonode Eglumailco'lm Plan lstdie
f-lerausgabe einer Briefinarke': Esüas on prcpino nu-
merc de'Paco"ln Vorbsnltung lst eine Nummer
der Belschriftf 'Paco-; Kolon praspelcto pri Ros/;rck
esüas en preparo'Einfartliger ProspeK über Rostock
lst ln Voröercltung' - 3 Belege ml 2 verschiqlenen VS.

PIV: lm Artikelestl nicht erwähnt.
Krause: lm Artikelseln nicht erwähnt, doch im Ar-
tikelVoöereltung: "ln - seln estien preparo, esti
prepanata".
4.1.9. tulviflt cnfsub 'sich ily'unter befinden' mlt No'
men ac{lonls: En plrlParo bovlfias'Übliogafa de
pl an li ngvo! voft a rc!' ln Vo rbenltung beflndet slch
eine' BiHiognaphie der Plansprachenwtitertfichefl :

... en uzo toviflas rur negtanda parto de voftQ'lm
Gebrauch befl ndet slch rur ein ldeiner Teil der Wör-
te/; ... MEM-idealo!, inter plei vaSai eqenntistai
nedioj ttovtflantal ankoraü sub la lnlluo de la
pasiveco '... die in breitesten Esperantistenkeisen
rpch unter dem Elnfl uß der Passivität bsflndllchen/
slch beflndenden MEltßldeale'- 3 Bdege mlt 3 ver-
schiedenen VS.
Weder im PIV noch beiKrause finden sich Hinwei-
se auf diesen Typ.
4.1 .1 O. rcnkonti'begegneMreffery'stoßen auf mit
Nomen acllonls: (pozitival agnosko '(positive) An-
erkennung', (ceftaltre fqta/la plej altal inlereso (3)
'(ein gewisses/sehr starkes/das höchste) lnteres-
sa'. (lar!a) kompre rrc' (breles) Versiändnb', kontt{tb
s(arc Wilerstanü, mdl<qttenfo'Unanfiedenhef und
profesto'Protest' (Tru Ci ... tand,enco rznkonüs
malkonbnton kat prc6rs{on = Diese ... Tenderz
rtleß auf Unzufrledenhelt und Prctest), mis-
kunpretn'Urverständr*s', (N k{ p& da {alüal ogn
'(annehmend starke) Opposltion, ;, (snfiCa ideoilogial
reädo'(ausreifiende k alogircho) Abußff , rezisrqp
'strarker Wilerstard', (&reskantal rczis{ad,o'(wachsen
der) anhaltend€r Wkterstand', (brfa) sräfeno'(brele)
Unterstährtg' - 12 Belege ml l l verschiedenen VS.
PIV im Artikel rsnkontl:'... 2 (bn) trovi antaü si en
vivo, legado, socio ks l(etwas)im Leben, beim Le-
sen, in der Gesellschat u. A. vor sich finden'l: ta
pbnito! de rcvaj ideci -as plej ofte mokott fdie Pio-
niere neuer ldeen begegnen oft Spott - Zl; liaj
klqdoi ne eiam -is simpatian akcepton... fiseine
Bemühungen fanden nicht imrpr eine wohhvollen-
de Aufnahrne'1.
Krause: Keine Hinweise in den Artikeln begegnen,
treffen, doch unter sto8en: '... auf Schwlerlgkel-
ten stoßen renkonti maltacilapjn, esti atforüita de
rnalfactapf.
4.1.11. suferl 'erleiden/erdulden' mit Nomen
ac{lonls: (lingval disluiminacb'(sprachliche) Dis-
kiminierung'; (totala - 1l maVenko 'totale Niederla-
ge'; repuSo'Rückschlag'- 4 Belege mlt 3 verschier
denenVS.
PIV im Mikel suferl:'... { Elporti. dolore sperti

fertragen, schmezhalt erfalren'I... atakgh [ArBiffe'
- Q, mabstimon fMißachtung' - Zl, ... tila,rccrln fiy-

. ranneil. ... pezan prcmadwt fischwere Unterdrük-
ktrrB'1...'
Krause: Keine Hinrueise in den Artikeln erdulden
und erlelden.
4.2. Modalpassivische SF
4.2.1. bu,oni'brauchan/bedürferlbenötigen mit No'
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men actlonls:. amo 'Liebe', (kritika sciencal analizo
kaj teenzo'(krtbche wisserschafiliche) Analyse und
Besprechung', $tli prcciza) esp/oro {präzisere) Erfor-
scfu ng', konplet0o' F-rgänzung', (pfi etaMcellcwftal
H arig o (Z1'(eine de*alliertere/eine aus mehreren Wor-
ten bestehende) Erklärung, (specrb/al rckomendo
'(eine spezielfe) EmpfeHungl', la konfitmo'die Bestä-
tigung'. (rcciprolcal rckono'(gegenseitige) Anerken-
nung', (apanq) Silmo laj zorgo '(besonderer) Scfutz
und (besondere) Fürsorge'. (severa) tlalaüoto' (efic
emsthafte) Neubearbeltung'- 11 Belege mit 12 ver-
schledenenVS.
PIV im Artikd bezonl:'...2 Ne posediion konkretan,
kies manko $enas fEtwa Konketes nicht besitzen,
dessen Fehlen stört'l: ne la sarubi -as fuiaciston
fnictrt die lGanken brauchen einen Arä (einen Hei-
ler)'l;portio nine -as kondukanton... l'Dafür brau-
chen wir keinen Fütrer (keinen Fülrenden)l 3 l,le povi
atingisian celon aü destinltecon sen la ekhavo de io
abstral(a fSein Ziel oder seine Bestimnurng nicht
ohne den Beslz von etryas Abshaldem eneir:hen kirr
nenf h ßdas*ry vefti*i o{b -as kozwtadol-fDb lds.
sbchen Autoren brarchen of elnen Komrne(bf - 21...
Krause: Keine Hinweise in den Artikeln bedlifen,
benötlgen, brauchen.
4.2.2. postull'erford6m' mit Nomen ac{lonls:
Vedcego tiel ercitilopedb ...postul as pll prcfundan
analizon'Ein derart en4yHopädi,sches Riesenwerk
etfordert elne profundero Analyse'; ... fiu ei
demando posfufas ddonaJn esplorcJn'... diese
Frage erfodeil zusätsllche Unter:uchungen';
?-es [des Verkehrsl pli kaj pli akpanta intonnad-
ptülenrc posful as novaJn trcl atn solvoJn'Dessen
sich rnetr und mehr verscl€rfendes lnfonnations-
proUem erfordail neue ratlonelle Lösungen - 3
Belege mit 3 verschiedenen VS
Weder im PIV im Artikel postull noch bei Krause
Hinrveise auf diesen Typ.
4.2.3. atendl \aden auflerwarterVhanen' mit No.
men actlonlsz La dua pafto da la materidot<uSas ßE
atcndas la llnCdonadon 'Der zrvele Teil des Mate-
rials tieigß und hant der He;ausgabe'.
Weder im PIV im Artikel atendl noch bei Krause in
den Mikeln hamn, etwatten. wailen Hinrveise auf
diesen Typ
4.2.4. mqif Verdieren'mit Nomen acilonls: akepto
'Annahßre' (Proi*t); (Cial apogo'gedwede) Unter-
stfihrng' (lnltbtive); (bnal aprczo'(gtie) Bewertung'
(Arbelt); (Wecrab) afento'(besondere -1 ) BeachturB'
(2 - Referat, Novelle); (specialal atento kaj prcteho
'(besondere) Beachtung und (besonderer) Schutz'
(Ulauhnib); erybrado'Erfurscfu rB' (Protlem); d*tko
kaj laüdo 'Dank und Lob'; (altal laüdo 'hohes Lob';
(qpeciala) mercio laj danko'besondere Erwähnung
und Dank' (Unterstätzung); rekono'Anerkennung'
(Lehrhrch); (phru,l suöfeno {volb} UrierSätalng' (Ap
pdl) - 12 Belege mit 11verschiedenenVS.
Der Hinweis (in l(ammem) auf die Subjelde der Sät-
ze, als deren Prädikat die jeweiligen SF ftgurieren,

solldeutlich machen, daß meritiwb auch seindeut-
sches Pendant als FV einer SF nicht mehr in seiner
ursprünglbhen Bedeutung verwendet wird, die als
Denotat des Subjekts eine Person implizied.
Den semantischen Unterschied zrvischen den
potenthlpassivischen Ft l bezoni und menüiverdeut-
licht folgendes Beispiel: Stato, kiu ne pfu ekzislas
kontnll *d por la homo..., ne bczonas kai nc
mcrifais ahkon'Ein Staat. der nicht gegen, sondem
für den Merschen da ist, bnucJrt und veldlent kel-
nen Angrlff ( <r ... muß und sollte nlcht angegrlf.
üen wcrden). Ob sich dieser Unterschied auch im Es-
penartoohrn SF soexflizierenließe, vennag bh nbtt
ar entscheilen.
PtV im Artikel merltl:'Havi pro sia konduto aü pro
siaj ecoj rafon pilsta rekompenco aü puno fWegen
seines Verhaltens oder negen seiner Epenschaften
das Recht auf gerechte Belohnung oder Strafe lta-
ben'l; estiinda je fieirnr Sache wertfudirdp sein']: -i
dankon fverdienen Dank ], gntu lon fGratulat'nn'1,
estimon I lc;tturpl, atentm (BwHung'I, ... ripttdon
[eiren Vorwurf - 4, ... nigni &vdci, kU as adnh*n
fRappen, die Bemrnderung verdienten - Zf .

Krause im Artikel verdlenen: '... Lob, Iadelmeritf.
4.2.5. lndf 'verdienen/wert sein/wärdp sein' mit
nomen acflonls: Eble la erfuta t*lcaloesfos firzr
abg4 b Qi tttdos arytgot, qt b narlr' ftryro'itögfF
ctErrcbe i$ die an übersend€rde Übersetarrg so d-
baldiv, daß sie dorvelüftillklrung h dertl*iorgspra-
cle wärdlg seln wlld'; La pasfra aük&... indas
aptüu e &höonEfo.epranfi6(o'Derabgednrclde
Arfd yodleltdh BüllglryFesmeUespenani*en'
-2 Bd€g mf 2vssc*üedspnVS.
Das Verb irdtfuiilt sowoH im PlVals arctr bei Krause.
4.3. SF anm Ausdrud( dsr l'hndlungs- bav. Zus{ands-
phase
nsd en'Heiben in'mlt VS: ... la renkontio, kiu certe
rcstor en la memorc de iuj pattoprcninfg'... das
Treffen, das sicher lm Gedächtnls aller Tellneh
rner blelben whd'.
Weder im PIV noch bei Krause finden sich Hinwei-
se auf diesen Typ.
4.4. SF anm Ausdruck der Negation
4.4.1. nsü'Heiben' mit mltds Präfix nc. = urF yon
passivem Partizip abgeleletem VA nefada'urpetarf ,

neforyesita'unvergessen', neindiklta'unangezeiTt',
n*ondia \nbekant', tlrllr;rcita' wrelwällrd , nqunla
'unbestnaft', neglvüa'ungeltist'. neluSüa'unberührt' -
7 Bdege mit Tverschiedenen VA.
Diesen Bebpielen ml vom präterlalen Passivpartizip
abgeleiteten VA stehen avei Belege gegpnüber, in
denen das VA von einem präsentischen Passiv-
partizip abgeleltet ist. Abgesehen vom üHichen han-
delt es sich um eirnn Beleg in Übercetzung eines in
de 18/19, S. 23 mit abgedruclden deutschen Teldes.
Die Parallele lautet: Die Vokale blCbg,n in den Wott-
wu zeln und $ämmen u nve,ände,ft = La vokalai en
la vortndkQ kai vuttnt nkci rcsüas neSaafaüa/. Diese
Ahreichurg vom dominierenden, ml der slavischen
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Variarte dieser SF übereistimnrenden EspenartoTyp
dürfte dem'atbrno{ des deutschsprachigen ÜOerset-

zers geschuldet sein.
4.4.2. nsti mt Präpostion + VS: reslisen kitiko'ohrc
KritikHeiben'.
lm PIV im Artikel restl ledlglich ein Beispiel (la
tambui$ia +s neluSfia flder Trommler Hieb unge-
rährt'}. lm Artikel ne, in dem auch die Vertendung
yon ne als Präfu thernatisiert wird, ftnden sich kei''
nerlei Hinwebe auf diesen SF-Typ.
Bei Krause enthält der Artikel blelben keinen Hin-
weis auf diesen Typ, ebensowenig db 42 Artikel
von mittels urF von passiven Partizipien abgelelte-
ten Adjeldiven, die als VA verwendbar sind.
4.4.3. EinQe dieser Artikel erilhalten iedoch Hin-
weise atrf die aktivischen Pendants dieser SF, z.
B.: unbeaclrtek etw. - hssen prnri ion, pretenaterti
io$ unbehelllgt: lmdn. - lassen lasiiun neQenita;
unbertickslchtlgt: etw. - lassen lasi ion ekster la
konsklero, iylrod bn; ungeschotun: fmdn. - la3son
in Rthe lassen lasi lun en paco: nicht belästigen rc
molesti iun; ungeetöil... lmdn - larsen lasi iun
trankvila. ln den Esperarto-Aquivalenten werden SF
auar rneist vernieden, ir ein Beispkd beider rtögli-
cher Typen, mlt VS + Präposition (lasf ekser la
konsklero 'außerhalb der Betnactüung lassen ) oder
VA (lasr nefenda) er*halten sie dennoch.
Der&til<el larcen eilhät beiKtlause keinen Hinreb
auf diesen SF-Typ.
lm PIV findet sich im Artikel larl Beispiele für beUe
Typen unter'... ll Toleri ies staton aü agon fJemar
des Adand oderHandurB tolerieren'1... 3 lile rdhe*f
ke iu ail io restu en ia stato fnic]t verhindern, daß
Fmand oder etwas in seinem Zustand Heiü'[... -i
bkm rcofuplE fiden Platzunbesetä lassen'1...; &r
mi povas -i tloln *n ptno? lKann ich das ohrp Stra-
felstrafrei/stnaflos lassen' - Zl. Sicher kommen in
dem voluminösen Band noch weitere Belege für die-
sen SF-Typ vor, verstreut über die untercchkrdlach
sten Stichudrter. Sb alle ausfindig an machen, wär-
de die Durchsk*t sämüicherArtikel vonaussefzen die
Verbalabstnalda anm Gegensiland haben. Ein Zufalls-
fund war unter senkultlvefo ['Brache'l: Parto de
grundo, kion orf lasas sen lcrltivado üm kelka ternpo,
por ke Qi dpoa fiBodenarteil, den rnan ohne Bearbei-'
tung/ unbearbeltet läßt, damit er ausruhen kann'1.
4.4.4. Das passivische Pendant anm Typ lasr mlt
Präposltion ekster + VS fard ich einrnal bei JungT
belegt Estas ekster la dubo, ke... 'Es lst/steht
außerhalb fedes Zwulfels, daß...
ln den urterschierllicHen &tikeln dürten Belege für
den Typ bleiben/*in + VA oder VS mit Präposition

auch beiKmuse noch zu linden sein, s. den Artikel
'bractrllegen itresti nekultivata; itbeftr ungenuä *in
esti nqtzata-.

5. Wie nicht anletzt aus den zltierten Passagen von

PlVund Knuse hervorgett, erscheiren SF sowohlin

einsprachpen als auch in aeisprachBen Wörterbti-
chem nur sporadisch und völl(1 unsystematisch. lm

PIV kranld ihre Darstellung vor allem danan, daß die

FV urter Bedsrtungsbeschreiburgen von Vollverben
subsummiert sind, die auf sie infolge ihrer semanti''
schen Erilleerung überhaupt nbht mehr antreffen.
Wenn beispielsnreise im Abschnitt 42.1., rvollte rnan
die Beder.rturgsarpabe urter bezonl2 für bare Mün-
ze nehman, die Notrendigkeit der Kommentierung
HassbcherAutoren ml deren Streben rnch itrenZie-
len begnindet wird, dann geht dies an der Sache völ-
lBvorbei, denn mtwendigwtd die Kommentierung in

den Regd erst lange nach dem Tod der Autoren. Glei-
ches gilt fürdie im Abschnftt 4.2.4.zitiefte den RaP
pen arteil werdende verdierte Bewunderurg, die nach
der vorangestellten BedeuturBsangabe als'BeloF
nung'an verstehenudrc.
ln Wöfterbuchartikeln, die auch als FV von SF ge-
braucHe Verben anm Gegenstand haben, sollte die-
ser Verwendung ein besonderer Bedeutungspunkt
gwilnct ryerden. Narertli:h muß ihre sennrtbche
ErtleErurB exdizit festgestdft werdeq die es ermog-
licl[, daß Verben, die urspränglich ausschließlbh
rerscllbtrE Handlurgen bezei:hneq im Ratrren von
SF auch arr Prädizierung yon Subjelden verwendet
können deren Demtde keirp Personan sind. Da die
verschiederpn SF-Typen bei aller Produlttivität derr
noch lexikalbchen Restdldbrnn urüerliqlen näßten
außerdem die wictrtigsten mit ihrpn verbindbaren VS
möglichst ausführlich angegeben werden. Auch in
Artildn h denen VS behanddt w€rden näßten rnögr
lichst alle mit ihren bildbaren SF angegeben sein.
Eine solche Behandlung in einspnachigen Wörterbü-
chem böte dann die Vüauseürung ftk eirn angemes-
sene Gestaltung der erüsprechenden Mikel auch in
ztna'sprachign Wörteöibhem. Wie die zitierten Art't-

kel aus Krause zeilen. enthalten Aquivalerte. h de-
nen auch SF vorkomrpn, of Redundan:zen, indem
die SF noch ansät/ich exdiziert werden. Wenn es,
wie h dem in Abschnitt 4. 1 .8. zitierten Artikel Voöe'
roltung arBegeben, arSF inVuberclfung seinein
Aquivalent esli en prcparc gibt, dann bt dies das
Aquivalent. Das ebenfalls angegebe rc esti prcpaa/,a
bt Edundart, denn dies wäre das Aquivdert von naird

wfuercitel
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